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V1. Sie 3mprefi'toniften.

%0 es flieht, Säuft, %}arben unb ®egenitänbe gibt, finbet ber 93?aIer hinfort

fünftleriiche iUtotine. 635 iit für ihn gleichgültig, ob er [ie auf bem 2anbe,

im 23auernhauie, in Den %Berfitätten ber (5roi3itabt, ben Ganns, ben iheatern,

auf 58ällen ober im häuinchen @reiie trifft. ®er thaIt [init 5ur %ebeutungsloiig:

feit herab. %Bie hie %arben ineinanberflingen unb nerichmelgen, Sicht unb Schatten

miteinanber ringen, Sicht unb 2uft Die ($egenitänbe umipielen, ift ber föitIichfte

®enuia.

SBer ber %"iihrer im Qon5ert ber 93taIer Des 2ichts iii, Darüber 511 Breiten

uni) 311 rechten ericheint überflüiiig; Die flBeiterentmicflung lag eben in her Stuft.

Sn 23erlin war es 93Tax 8iebermann, in ilRünchen %rih von llhbe.

%eibe iinb nach überminbung erIernter 6chulfunft Durch Die ‘J3ariier Schule

gegangen, haben ihre iUtotine häufig in ©oflanb gefunben unb iinb in her flBahI

ber Stoffe einanber recht nermanbt. Sie maIten 8anbichaften mit arbeitenben

?Bauern, hollänbiiche ‘Dörfer mit ihren (Einwohnern, 91rbeiter unb %rauen in flBerf=

hätten, Das Sieben ber ($ro'éftabt im %reien unb in ben ©äuiern. llhbe hat

ipäter bieie €DarftellungsmeIt 5um Seil verlaiien un?) [ich beionbers aIs religiöier

9J"taler betätigt. ‘Die erbeiten Sliebermanns iin?) faum treffenber 311 fenngeichnen

aIs burch Feine QBorte über Die (%emäIbe bes %ran30ien ‘IDegas: „Sie machen

auerft ben (€inbrucf einer 9Romentaufnahme; er weiß in 5u fomponieren, bai3

es nicht mehr wie fiompoiition ausi'ieht, er icheint Das gange EBiID in Der


